
VfL Lehre - HSG 28:27 (16:11)

In einer von beiden Seiten sehr hart geführten Begegnung mussten die Sollinger in der 
Schlussphase der ersten Halbzeit den Gegner etwas ziehen lassen. Nach 52 Minuten war man 
beim 23:25 zwar wieder in Schlagdistanz, ließ nun aber drei gute Gelegenheiten aus und 
verpasste eine mögliche Wende. „In diesen Situationen waren wir zu hektisch und vielleicht 
auch schon etwas platt“, kommentierte HSG-Manager Wilfried Fischer die entscheidende Phase. 
Der Anschlusstreffer der Gäste in der Schlussminute kam zu spät. „Das war ein gutes Spiel von 
uns. Am Ende mussten wir Lehrgeld zahlen“, ärgerte sich Trainer Lars Nolte. HSG: Weifenbach, 
Thiele - Böhm 4, Hartmann 3, Lange 2, Pohl, Scharberth 9, Schumacher, Sonnenschein 2, Stier 
1, Theiß 1, M. Warnecke 2, T. Warnecke 3. (zys)


